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WGF - Fest der hl. Familie - Die Familie, die tollste Idee Gottes 

(Familiengottesdienst mit Einbeziehung der Kinder)

Eingangslied: 
GL 237,1-3 Es kam ein Engel (GL alt 138)
 - Wir stehen
Begrüßung:

Zum Fest der heiligen Familie dürfen wir Sie alle sehr herzlich begrüßen, insbesondere die Väter und Mütter und natürlich auch die Kinder. In jeder Familie stehen die Kinder besonders im Mittelpunkt. So war es auch schon in der heiligen Familie bei Josef, Maria und dem Jesuskind. Für Jesus ist das Leben in einer Familie nicht fremd. 

Wir beginnen unseren Gottesdienst daher: Im Namen des Vaters ...

Einleitung:

Liebe Mädchen und Buben! Die meisten Kinder leben in einer richtigen Familie. – Wer gehört bei euch alles dazu?

· Mama, Papa, Geschwister, Oma, Opa, Tanten, Onkel, Cousins, Cousinen ..

Kannst du dir vorstellen, wie ein Kind sich wohl fühlt, das keine Mama hat – oder keinen Papa?

· traurig, einsam, verlassen, hilflos, ängstlich

Es wäre wohl nicht so schön; es wäre sehr schwierig, als Kind ohne Eltern leben zu müssen. Und doch gibt es das manchmal:

· bei Katastrophen, wo Krieg ist, wo Menschen streiten, auch bei uns.

Darum dürfen wir dankbar sein, wenn alle in der Familie füreinander da sind. 

So wollen wir heute, bei diesem Gottesdienst, an unsere Familien denken und für sie beten. Wir wenden uns an Gott, der es so gefügt hat, dass wir in unseren Familien leben dürfen. Und schließlich hat Gott uns ja auch zur großen Familie der Kinder Gottes berufen, damit wir dazugehören und miteinander unsere Aufgaben erfüllen.

Kyrie:

Herr Jesus Christus

· du bist in unsere Welt gekommen und in einer Familie aufgewachsen. – Herr, erbarme dich.
· du warst deinen Eltern Maria und Josef anvertraut und warst bei ihnen beschützt und geborgen. – Christus, erbarme dich.
· du hast über Gott gesprochen und uns gezeigt, dass er wie ein Vater uns liebt. – Herr, erbarme dich.
Gloria: 
GL 237,7 Lob, Ehr sei Gott (GL alt 138,8)
Tagesgebet:

Lasset uns beten:

Herr Jesus Christus, du hast uns hier zusammengerufen, Große und Kleine, Großeltern, Eltern und Kinder, viele Familien.

Du selbst hast den Weg über eine menschliche Familie gewählt. In ihr bist du aufgewachsen und groß geworden und hast ihre Sorgen und Freuden geteilt.

Damit hast du unsere Zeit geheiligt, die Zeit, die uns als Familien geschenkt ist. Nach deiner Zeit in Nazaret hast du Menschen von Gottes neuer Welt erzählt. Lass uns auch heute deine gute Botschaft hören und deine Gegenwart feiern.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit. (Amen)

 -Bitte Platz nehmen
Vorspruch zur 1. Lesung:

Väter und Mütter und Kinder, alle müssen zusammen helfen, damit es gelingt, eine gute Familie zu sein. Das schreibt schon der Apostel Paulus.

1. Lesung: (Kol 3,12-21)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kollosser

Schwestern und Brüder!

Bekleidet euch, als Erwählte Gottes, Heilige und Geliebte, mit innigem Erbarmen, Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt einander und vergebt einander, wenn einer dem anderen etwas vorzuwerfen hat! Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! Vor allem bekleidet euch mit der Liebe, die das Band der Vollkommenheit ist! Und der Friede Christi triumphiere in euren Herzen. Dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar!

Das Wort Christi wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. In aller Weisheit belehrt und ermahnt einander! Singt Gott Psalmen, Hymnen und geistliche Lieder in Dankbarkeit in euren Herzen! Alles, was ihr in Wort oder Werk tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Dankt Gott, dem Vater, durch ihn! Ihr Frauen, ordnet euch den Männern unter, wie es sich im Herrn geziemt! Ihr Männer, liebt die Frauen und seid nicht erbittert gegen sie! Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern in allem, denn das ist dem Herrn wohlgefällig! Ihr Väter, schüchtert eure Kinder nicht ein, damit sie nicht mutlos werden!
Wort des lebendigen Gottes

Antwortgesang: 
GL 252,1-3 Gelobet seist du, Jesu Christ (GL alt 130)
 - Wir erheben uns

Halleluja-Ruf:

V / A:
Halleluja

V:
Herr, öffne uns das Herz,


damit wir auf die Worte deines So9hnes hören

A:
Halleluja

Vorspruch zum Evangelium:

Es gibt eine Zusammengehörigkeit in der Familie, die deshalb entsteht, weil wir leiblich miteinander verwandt sind. Es gibt aber auch eine Verwandtschaft mit all denen, die Kinder Gottes sind, die das Wort Gottes hören und es befolgen. Davon spricht Jesus zu uns im Evangelium.

Evangelium: (Lk 8,19-21)

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas – (Ehre sei dir, o Herr)

Eines Tages kamen aber seine Mutter und seine Brüder zu ihm; sie konnten jedoch wegen der vielen Leute nicht zu ihm gelangen. Da sagte man ihm: Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und möchten dich sehen. Er erwiderte ihnen: Meine Mutter und meine Brüder sind die, die das Wort Gottes hören und tun.
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus

 - Bitte Platz nehmen

Ansprache:

Liebe Erwachsene, liebe Kinder!

Ich kann mir vorstellen, als Gott vor langer, langer Zeit sich Gedanken gemacht hat. Da hat er überlegt: „Ich will eine Welt machen“ Was sollte wohl alles auf der Welt sein?

Pflanzen, Blumen, Tiere … Menschen

Wollte er lauter fertige, erwachsene Menschen?

Nein, dachte Gott, ich will sie wachsen sehen, kleine und immer größere Menschen, junge und alte.

Und er hat weiter überlegt: Soll ich jeden Menschen für sich alleine auf eine eigene Wiese stellen – oder gar hinter einen Zaun. Damit sie nicht streiten!!

Nein, dachte Gott, ich will, dass sie miteinander leben. Das ist viel schöner und viel interessanter.

Denn Gott wusste: Menschen gehören nicht getrennt. Sie gehören zusammen! 

Und so hat er es gefügt, dass die Menschen in Familien zusammenleben und zusammenwohnen, Mütter und Väter, Söhne und Töchter, große und kleine.

Gott hat die Familie gewollt.

Und in einer richtigen Familie kann man am allermeisten lernen.

Überlege mal, was du alles schon in deiner Familie gelernt hast?

Gehen, essen, sprechen, … wie man sich benimmt, teilen, einander verzeihen, wie man aufeinander Rücksicht nimmt, dass man einander gerne hat, Liebe

Die Familie ist die beste Schule der Menschlichkeit.

Und ganz im Geheimen hat Gott sich in jeder guten Familie versteckt. Denn wo Menschen einander gut sind, da leuchtet immer etwas durch vom Geheimnis Gottes, der ja auch uns Menschen gut ist. 

Wo Menschen einander helfen, da spüren wir die Hilfe Gottes. 

Wo Menschen einander lieben, da erkennen wir, wie auch Gott uns Menschen gernhat.

Wo Menschen einander treu sind, da erfahren und erleben sie etwas von der unerschütterlichen Treue Gottes. 

In der Familie spiegelt sich oftmals das Gesicht Gottes wieder.

Wer eine gute Familie erleben darf, der weiß auch, wie ganz ähnlich Gott zu uns Menschen ist.

Und das ist wichtig. Das sollen wir wissen.

Denn das ist das Ziel, das Gott für uns alle gesetzt hat: 

Wir sollen ja auch zur großen Familie der Kinder Gottes gehören.

Wir dürfen dann einmal ganz daheim sein bei Gott in seinem Vaterhaus im Himmel. Wir dürfen teilnehmen an seinem ewigen Freudenmahl.

Jetzt aber ist es schön, wenn wir hier in unserer Familie schon etwas erleben dürfen von der guten Gemeinschaft, zu der Gott uns fähig gemacht hat.

kurze Stille

 - Wir erheben uns
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:

So wie die Kinder auf ihre guten Eltern vertrauen können, so dürfen wir auch Gott, unserem himmlischen Vater gläubig vertrauen. Deshalb bekennen wir gemeinsam.

Ich glaube an Gott …
Fürbitten
Du bist ein väterlicher und zugleich mütterlicher Gott.

In kindlichem Vertrauen wenden wir uns mit unseren Bitten an dich.

· In der heutigen Zeit ist es für Eltern nicht einfach, ein Kind großzuziehen.

Sie haben den Kopf voller Fragen und Sorgen, wie sie die Zukunft für ihr Kind am besten gestalten und wie sie den Wünschen und Träumen ihres Kindes gerecht werden können. Schenke ihnen Phantasie. – Gott, du bist für uns wie Vater und Mutter: - (Wir bitten dich, erhöre uns)

· Eltern brauchen Klarheit und Kraft, Mut und Geduld, um die richtigen Entscheidungen zu treffen.

Hilf ihnen, das Gefühl der Machtlosigkeit und Verzweiflung zu meistern. – Gott, du bist für uns wie Vater und Mutter: -

· Viele Ehen gehen wegen Missverständnissen oder Stress an der Arbeitsstelle auseinander. Kinder leiden besonders darunter. 
Lass Ehepaare und Familien Freundlichkeit und Offenheit ausstrahlen und mit deiner Hilfe Konflikte bewältigen lernen und in Liebe Wege zueinander finden. – Gott, du bist für uns wie Vater und Mutter: -

· In unserer Gesellschaft gibt es viele Kinder und Jugendliche, denen es sehr schlecht geht. Manche stehen ganz alleine da.

Hilf ihnen, sich wieder mit ihrer Familie zu versöhnen und Wege in eine bessere und freundlichere Welt zu entdecken. – Gott, du bist für uns wie Vater und Mutter: -

· In vielen Familien herrschen Streit, Gleichgültigkeit, Langeweile und kein Vertrauen.

Gib ihnen Offenheit und Phantasie, sich untereinander auszusöhnen, wieder miteinander zu sprechen und sich Zeit füreinander zu nehmen. – Gott, du bist für uns wie Vater und Mutter: -

· In allen Familien kommt immer einmal der Tag, an dem wir uns von einem geliebten Menschen verabschieden müssen.

Nimm sie in deine barmherzigen Arme und lass alle Angehörigen und Freunde, die einen ihnen nahestehenden Menschen verloren haben, ihre Trauer überwinden. – Gott, du bist für uns wie Vater und Mutter: -

Gott unser Vater,

alle Menschen haben einen Platz in deinem Herzen. Bei dir wissen wir uns geborgen. Dir danken wir, jetzt und in Ewigkeit. (Amen)

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:


Lied zur Übertragung oder Aussetzung des Allerheiligsten: 


GL 256,1-2 Ich steh an deiner Krippe hier (GL alt 141)

Lobpreis: GL 26,6 – Christusgebet mit Lobpreisungen
Einleitung zum Vater unser:

Genauso, wie wir guten Eltern anvertraut sind, dürfen wir auf Gott vertrauen, So hat es uns Jesus gelehrt. Darum beten wir zu Gott: Vater unser … denn dein ist das Reich …
Friedensgebet und Friedensgruß:

Seht, wie groß die Liebe ist, die Gott, der Vater uns geschenkt hat. Er hat uns angenommen als seine Söhne und Töchter, damit wir immer wieder beginnen, in geschwisterlichem Frieden miteinander zu leben. Deshalb bitten wir: Herr Jesus Christus, schau nicht auf die kleinen und doch so lästigen Zwistigkeiten in unserem Alltag, sondern auf unseren Glauben und unseren guten Willen. Und schenke nach deinem Willen, der Kirche die Einheit und unserer Welt deinen Frieden.

Geben wir einander die Hand zum Zeichen unseres Friedens und unserer Versöhnung.

Friedenslied: 
GL 256,4 Ich sehe dich mit Freuden an (GL alt 141)
Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf:

 - Wir knien nieder

Kommunionspendung:

Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt.

Herr, ich bin nicht würdig …

Christus ist auf Erden erschienen, als Menschenkind unter den Menschen.
Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel!

Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt: 
Danksagung:
GL 238,1-3 O du fröhliche (GL alt 904)
Schlussgedanken:

Ich glaube, 
dass die Familie eine der tollsten Ideen Gottes ist. 
Ich glaube, 
dass die Familie für die Menschen mehr ist als eine Ess- und Schlafstelle; 

mehr als der Platz, wo Fernseher und Videorecorder stehen; 
mehr als der Ort, wo man die Wäsche wechselt; 
mehr als ein Zweckverband und eine nützliche Gruppe.

Ich glaube, 
dass die Familie ein Lernort der Liebe ist; eine Schule der Zärtlichkeit;

ein Ort des Teilens und Mitteilens;

eine Gemeinschaft, in der jeder von jedem lernt; ein Dach, das Schutz gibt;

eine Kette, die unbedingt zusammenhält.

Ich glaube, 
dass die Familie der erste Platz ist, wo man Gott auf die Spur 
und den Menschen auf die Schliche kommt;

ein Ort, wo man Wahrheit suchen, lernen und finden kann; 
eine Stätte der Erkenntnis und der Sicherheit.

Ich glaube, 
dass die Familie ein unerschöpflicher Reichtum ist, 
dort, wo unvollkommene Menschen in Vergebung und Versöhnung 
neu miteinander aufbrechen und 
einander Wegbegleiter sind auf dem Weg in das Land der Verheißung.

Ich glaube, 
dass die Familie Menschen Heimat gibt;

sie Geborgenheit finden lässt 
in gegenseitiger Fürsorge und im Dienst aneinander;

in Verantwortung für den anderen;

im Einstehen füreinander in guten und schweren Stunden; 
im Miteinander Mensch werden.

Ich glaube, 
dass die Familie eine der tollsten Ideen Gottes ist.

 - Wir erheben uns

Schlussgebet: (von einem Kind gesprochen)
Guter Gott, du hast uns Eltern gegeben, damit sie uns lieben. Und so können wir erkennen, dass auch du uns liebst. 

Unsere Eltern beschützen uns, und sie erfüllen deinen Auftrag, denn wir sind auch unter deinem Schutz.

Unsere Eltern lehren uns beten, damit wir dich, guter Gott, kennen und dir vertrauen.

Wir bitten dich, segne alle unsere Familien, die Erwachsenen und die Kinder, und lass uns unter deinem Schutz und Segen froh und glücklich sein. Durch Jesus Christus, unseren Herrn. (Amen.)

Bekanntgaben:

Segensbitte:

Gott, der barmherzige Vater, segne alle Väter und stärke sie in ihrem Amt, damit sie ihre Familien schützen und führen.

Gott segne auch alle Mütter, die sich in Liebe sorgen um alle, die im Hause wohnen.

Gott segne die Kinder, dass sie Sicherheit und Geborgenheit erfahren dürfen und hineinwachsen in die große Gemeinschaft der Menschen.

Gott segne die Großeltern und alle Verwandten und Nachbarn, die uns helfen und ihre Lebenserfahrung an uns weitergeben.

Es segne uns Gott, der uns als Vater liebt, als Sohn uns zur Seite steht und als Heiliger Geist unseren Glauben stärkt.

Es segne und beschütze uns der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. (Amen)

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Sonntag und eine gute und erfolgreiche Woche. Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott dem Herrn)

Schlusslied: 
GL 248,1.3.4 Ihr Kinderlein, kommet (GL alt 905)
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